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42. Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung vom 10. Jänner 1984
über die Höhe der Monatsraten der Remune-

rationen für Lehraufträge an Hochschulen

Auf Grund der §§ 2 und 7 Abs. 2 des Bundesge-
setzes, BGBl. Nr. 463/1974, über die Abgeltung
von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen
wird verordnet:

§ 1. (1) Mit Wirkung vom 1. Jänner 1984 betra-
gen die Remunerationen gemäß § 2 Abs. 2 des Bun-
desgesetzes über die Abgeltung von Lehr- und Prü-
fungstätigkeiten an Hochschulen in Verbindung
mit Art. I Z 10 und Art. XXI Abs. 1 Z 3 der
41. Gehaltsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 656/1983,
für jede Semesterwochenstunde eines Lehrauftra-
ges nach
lit. a 1 705,60 S monatlich,
lit. b 1 269,40 S monatlich,
lit. c 833,— S monatlich.

(2) Mit Wirkung vom 1. Jänner 1984 betragen
die Remunerationen gemäß § 2 Abs. 2 und 4 des
Bundesgesetzes über die Abgeltung von Lehr- und
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen in Verbin-
dung mit Art. I Z 10 und Art. XXI Abs. 1 Z 3 der
41. Gehaltsgesetz-Novelle, sofern diese Remunera-
tionen der Umsatzsteuer unterliegen, für jede
Semesterwochenstunde eines Lehrauftrages nach
lit. a 1 807,90 S monatlich,
lit. b 1 345,60 S monatlich,
lit. c 883,— S monatlich.

§ 2. Zu den im § 1 genannten Beträgen gebühren
nach § 2 Abs. 3 des Bundesgesetzes über die Abgel-
tung von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hoch-
schulen in Verbindung mit dem § 3 Abs. 3 des
Gehaltsgesetzes 1956 in der Fassung der 2. Gehalts-
gesetz-Novelle, BGBl. Nr. 247/1959, in den Mona-
ten März, Juni, September und Dezember noch je
eine Sonderzahlung in der Höhe von 50 vH der im
§ 1 genannten Beträge.

§ 3. Die Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung, BGBl. Nr. 110/1983,
tritt mit 31. Dezember 1983 außer Kraft.

Fischer

4 3 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 16. Jänner
1984 über den Wirkungsbereich der veterinär-

medizinischen Bundesanstalten

Auf Grund des § 3 Abs. 3 des Bundesgesetzes
über die veterinärmedizinischen Bundesanstalten,
BGBl. Nr. 563/1981, wird verordnet:

Sachlicher Wirkungsbereich

§ 1. Der sachliche Wirkungsbereich aller veteri-
närmedizinischen Bundesanstalten umfaßt die im
§ 3 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die veterinärme-
dizinischen Bundesanstalten angeführten Aufga-
ben.

§ 2. Die Bundesanstalt für Tierseuchenbekämp-
fung in Mödling ist zuständig für

1. morphologische, pathologisch-anatomische,
pathologisch-histologische, mikrobiologische,
virologische, parasitologische, serologische
und physikalisch-chemische Untersuchungen
ganzer Tierkörper, Tierkörperteile, Organe,
Blutproben, Sekrete und Exkrete auf anzeige-
pflichtige Tierseuchen und auch auf alle übri-
gen Erkrankungen der Haus-, Wild- und
Zootiere;

2. Untersuchungen im Rahmen des Fleischunter-
suchungsgesetzes, BGBl. Nr. 522/1982;

3. serologische Untersuchung von Fleisch und
Blut auf die Spezieszugehörigkeit;

4. Eikultur, biologische Tests, Tierversuche,
soweit es das Untersuchungsziel erfordert;
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5. Untersuchung und Begutachtung von Impf-
stoffen, Sera, Hämoderivaten, Diagnostika,
von Tierarzneimitteln, Desinfektionsmitteln
und Pestiziden;

6. morphologische, parasitologische, mikrobio-
logische Untersuchung von Futtermitteln tie-
rischer Herkunft einschließlich solcher Tier-
futterkonserven;

7. chemische und radiologische Untersuchun-
gen;

8. Herstellung von bakteriellen Impfstoffen,
Sera, Hämoderivaten gegen Tierkrankheiten
sowie von Diagnostika und mikrobiologi-
schen Medien.

§ 3. Die Bundesanstalt für Virusseuchenbekämp-
fung bei Haustieren in Wien ist zuständig für

1. Untersuchung auf Viruskrankheiten der
Haustiere;

2. Virusnachweis;
3. Virustypenbestimmung;
4. Arbeiten mit MKS-Virus und anderen Viren;
5. Untersuchung und Begutachtung von Virus-

impfstoffen und mikrobiologischen Medien;
6. chemische und radiologische Untersuchun-

gen;
7. Herstellung von Virusimpfstoffen insbeson-

dere gegen MKS, Schweinepest, ansteckende
Schweinelähmung, Geflügelpocken, Rhino-
pneumonitis der Pferde, Parainfluenza 3,
Bovine Virusdiarrhoe, Pocken sowie Paravak-
zine u. dgl.

§ 4. Die Bundesanstalten für veterinärmedizini-
sche Untersuchungen in Graz, Innsbruck und Linz
sind zuständig für

1. morphologische, pathologisch-anatomische,
pathologisch-histologische, mikrobiologische,
virologische, parasitologische, serologische
und physikalisch-chemische Untersuchungen
ganzer Tierkörper, Tierkörperteile, Organe,
Blutproben, Sekrete und Exkrete auf anzeige-
pflichtige Tierseuchen und auch auf alle übri-
gen Erkrankungen der Haus-, Wild- und
Zootiere;

2. Untersuchung von Fleisch entsprechend den
Vorschriften des Fleischuntersuchungsgeset-
zes;

3. Eikultur, biologische Tests, Tierversuche,
soweit es das Untersuchungsziel erfordert.

Örtlicher Wirkungsbereich

§ 5. Die Bundesanstalt für Tierseuchenbekämp-
fung in Mödling ist zuständig

1. für das ganze Bundesgebiet hinsichtlich
a) der Untersuchungen von amtlichen Ein-

sendungen auf Lungenseuche der Rinder,
Rotz, Beschälseuche der Pferde, Wut-
krankheit und Psittakose;

b) der serologischen Untersuchungen von
Fleisch und Blut auf die Spezieszugehörig-
keit;

c) der Untersuchung und Begutachtung von
Impfstoffen, Sera, Hämoderivaten, Dia-
gnostika, Tierarzneimitteln, Desinfek-
tionsmitteln und Pestiziden;

d) der chemischen und radiologischen Unter-
suchungen;

2. für das Land Burgenland und die politischen
Bezirke Baden, Lilienfeld, Mödling und
Wien-Umgebung des Landes Niederöster-
reich hinsichtlich der Untersuchungen auf
Abortus Bang und Rinderleukose;

3. für das Land Niederösterreich und die politi-
schen Bezirke Eisenstadt-Umgebung, Mat-
tersburg, Neusiedl am See und Oberpullen-
dorf sowie die Freistädte Eisenstadt und Rust
des Landes Burgenland hinsichtlich der übri-
gen in den sachlichen Wirkungsbereich der
Anstalt fallenden Untersuchungen.

§ 6. Die Bundesanstalt für Virusseuchenbekämp-
fung bei Haustieren in Wien ist zuständig

1. für das ganze Bundesgebiet hinsichtlich
a) der Untersuchungen auf Rinderpest,

Maul- und Klauenseuche, Pockenseuche
der Schafe, Bläschenausschlag der Pferde,
klassische und afrikanische Schweinepest,
ansteckende Schweinelähmung, Vesiku-
läre Virusseuche der Schweine, Transmis-
sible Gastroenteritis, Virusseuchen bei
Fischen;

b) der Untersuchungen auf andere Virus-
krankheiten der Haustiere, des Virusnach-
weises und der Virustypenbestimmung;

c) der Untersuchung und Begutachtung von
Virusimpfstoffen und mikrobiologischen
Medien;

d) der chemischen und radiologischen Unter-
suchungen;

2. für das Land Salzburg und das Land Nieder-
österreich mit Ausnahme der politischen
Bezirke Baden, Lilienfeld, Mödling und
Wien-Umgebung hinsichtlich der Untersu-
chungen auf Abortus Bang und Rinderleu-
kose.

§ 7. Die Bundesanstalt für veterinärmedizinische
Untersuchungen in Graz ist zuständig

1. für das Land Steiermark hinsichtlich der
Untersuchungen auf Abortus Bang und Rin-
derleukose;

2. für das Land Kärnten, das Land Steiermark,
die politischen Bezirke Güssing, Jennersdorf
und Oberwart des Landes Burgenland und
den politischen Bezirk Tamsweg des Landes
Salzburg hinsichtlich der übrigen, in den sach-
lichen Wirkungsbereich dieser Anstalt fallen-
den Untersuchungen.

§ 8. Die Bundesanstalt für veterinärmedizinische
Untersuchungen in Innsbruck ist zuständig

1. für das Land Tirol und das Land Vorarlberg
hinsichtlich der Untersuchungen auf Abortus
Bang und Rinderleukose;
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2. für das Land Tirol, das Land Vorarlberg und
den politischen Bezirk Zell am See des Landes
Salzburg hinsichtlich der übrigen, in den sach-
lichen Wirkungsbereich dieser Anstalt fallen-
den Untersuchungen.

§ 9. Die Bundesanstalt für veterinärmedizinische
Untersuchungen in Linz ist zuständig

1. für das Land Oberösterreich hinsichtlich der
Untersuchungen auf Abortus Bang und Rin-
derleukose;

2. für das Land Oberösterreich und die politi-
schen Bezirke Hallein, Salzburg-Umgebung
und St. Johann im Pongau sowie die Stadt mit
eigenem Statut Salzburg des Landes Salzburg
hinsichtlich der übrigen, in den sachlichen
Wirkungsbereich dieser Anstalt fallenden
Untersuchungen.

§ 10. Der örtliche und sachliche Wirkungsbe-
reich anderer Anstalten hinsichtlich der Vornahme
veterinärmedizinischer Untersuchungen bleibt
unberührt.

Steyrer

44. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 18. Jänner 1984 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 214 Hohenberger Straße im Bereich der

Marktgemeinde Türnitz

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 214 Hohenberger Straße
von km 0,080 bis km 0,800 wird, soweit er durch
die Umlegung auf die bereits fertiggestellten und
verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
5. April 1976, BGBl. Nr. 168, und mit Verordnung
vom 5. März 1979, BGBl. Nr. 125, bestimmten —
Abschnitte „Freiland I" und „Freiland II" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.

Sekanina

45 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 19. Jänner 1984 über
Einbeziehungen in die Zusatzversicherung in

der Unfallversicherung
Auf Grund des § 22 a des Allgemeinen Sozialver-

sicherungsgesetzes, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 656/1983, wird verordnet:

§ 1. In die Zusatzversicherung gemäß § 22 a des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes werden
die Mitglieder folgenderem § 176 Abs. 1 Z7 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes genann-
ten Körperschaften (Vereinigungen) des Landes
Tirol einbezogen:

1. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Marktgemeinde Fieberbrunn;

2. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Stadtgemeinde Imst;

3. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Westendorf;

4. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Ellbögen;

5. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Telfes im Stubai;

6. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Inzing;

7. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Pill;

8. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Höfen;

9. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Pettneu am Arlberg;

10. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Nesselwängle;

11. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Brandberg;

12. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde St. Jakob i. Defereg-
gen;

13. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Ischgl;

14. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Schwendau;

15. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Kals am Großglock-
ner;

16. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Achenkirch;

17. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkom-
mission der Gemeinde Heiterwang.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Feber 1984 in
Kraft.

Dallinger
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